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Beton generiert LowTec 

Swissbau 2018 - Fachanlass «Komfort mit smartem Beton» 

18.01.18 



Folie 

Bedürfnisse bleiben – Technologien ändern – Mehrwerte setzen sich durch 

 
 
AGENDA 
 
 
§ Kompetenzen und Algorithmen 
 

§ Grundlagen für Synergien und Mehrwerte mit Beton 
 

§ LowTec als Ingenieurhaltung – 3 Beispiele 

8, 18.01.18 
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1867 – 1922, deutscher demokratischer Politiker, Schriftsteller, Industrieller 



Folie 10, 18.01.18 

«Zuviel Komfort ist ungesund» 
 
Dr. med. Walter Hugentobler 
1.11.2017, ETH Zürich 
 
 
Der Stoffwechsel wird durch 
moderat wechselnde Umgebungs- 
zustände angeregt und umgekehrt. 



Folie 11, 18.01.18 

Durchschnittswerte über alle 
Bauten 1980 2013 Zuwachs 

Nettowohnfläche / Einwohner (m2)  34 ca. 55 +61% 

Raumtemperatur (°C)  20 22 +14% 
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Eleganz? 
 

(Bild: Neuapostolische Kirche Zofingen) 



Folie 

STAND DER DINGE – BIM ODER ALGORITHMENBASIERTE PLANUNG? 

13, 18.01.18 

Können Sie lesen? 
 
Gmäess enier Stidue an der elingshcen Cmabrdige Unvirestiät ist es eagl, in 
wlehcer Rienhnelfoge die Bcuhtsbaen in eniem Wort sethen, das enizg wcihitge 
dbaei ist, dsas der estre und lzete Bcuhtsbae am rcihgiten Paltz snid. 
Der Rset knan ttolaer Bölsdinn sein und man knan es torztedm onhe Porbelme 
lseen. 
Das ghet dseahlb, weil das mneschilche Geihrn nicht jdeen Bchustbaen liset 
sodnern das Wort als Gnaezs. 
 
Wzou aslo ncoh jdees enzilene Obkjet dfeineiren? 
 
Beziehungslogik kann über Algorithmen abgebildet werden. 
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STAND DER DINGE – SUBSTITUTION STATT EVOLUTION (ADITAZZ, San Francisco) 

14, 18.01.18 

4. Oktober 2018, KKL Luzern 
 
 
 
 
 
 
 
Deepak Aatresh, CEO/Founder Aditazz 
Key Note Speaker 
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Grundlagen für Synergien und Mehrwerte mit Beton – Beispiel Raumheizung   
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Kühlleistung [W/m2]
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Grundlagen für Synergien und Mehrwerte mit Beton – Beispiel Raumkühlung   
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Integriert (zB TABS)                Aufgesetzt (zB HEPA)             Angehängt (zB abgeh. Kühldecke) 

Grundlagen für Synergien und Mehrwerte mit Beton – Beispiel Massenaktivierung   
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Oberer Bogen:  
Einspeicherung thermischer 
Energie 
 
Unterer Bogen:  
Austrag thermischer Energie 
 
Fläche zwischen den 
Bogen:  
Mass für die zwischen-
gespeicherte thermische 
Energie 
 
Gilt für eine konstante 
Kühlleistung über 24 h bei 
einer Last, die während 9 h 
wirkt. 

Grundlagen für Synergien und Mehrwerte mit Beton – Leistungsspektrum (Bsp Kühlfall)   
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Grundlagen für Synergien und Mehrwerte mit Beton – Investitionskostenvergleich  
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LowTec als Ingenieurhaltung – Beispiel Dock E Flughafen Zürich 

-  Gesamtleistungswettbewerb (1995-1996) 

-  Generalplanung ARGE Zayetta (1997-2003) 

-  500 m lang, 80’000 m2 GF, 0.6% Gefälle 

-  LowTec durch Synergien im Kontext 
 
- Funktionale Doppelfassade als Klimapuffer 
- Integrierte PV als Schattenspender 
- Bohrpfähle als Wärmetauscher 
- Betonstruktur zur Luftführung 

-  Mehrwert Effizienz & Nutzungsflexibilität 

20, 18.01.18 
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Strukturen zur Substitution der Technik 

21, 18.01.18 
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LowTec als Ingenieurhaltung – Beispiel Bundesstrafgericht in Bellinzona 

-  Gesamtleistungswettbewerb (2008-2009) 

-  Generalplanung als ARGE (2009-2013) 

-  Gerichtssäle und Büros (Minergie-P-ECO) 

-  LowTec durch Synergien im Kontext 
 
- Grundwasser als Wärmequelle/-senke 
- Integrierte Bauteilaktivierung (TABS) 
- Dezentrale Lufterneuerung (Büros) 
- Betonstruktur zur Luftführung (Saal) 

-  Mehrwert Effizienz & Eleganz 

22, 18.01.18 
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Strukturen zur Substitution der Technik - Bürofläche 

23, 18.01.18 
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Strukturen zur Substitution der Technik - Gerichtssaal 

24, 18.01.18 
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LowTec als Ingenieurhaltung – Beispiel ÖKK Hauptsitz in Landquart 

-  Gesamtleistungswettbewerb (2008) 

-  Generalplanung (2009-2012) 

-  Büros und LowEx-Rechenzentrum 

-  LowTec durch Synergien im Kontext 
 
- Grundwasser als Wärmequelle/-senke 
- Prefab Tech (TABS, Sprinkler, Akustik etc) 
- Integrierte Lufterneuerung (Fassade) 
- Raumstruktur zur Luftführung (Atrium) 

-  Mehrwert Effizienz & Systemintegration 

25, 18.01.18 
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Strukturen zur Substitution der Technik – Raum als funktionale Integration 

26, 18.01.18 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

www.hslu.ch/hlks 
www.hslu.ch/gee   


